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Am 12. und 13. Juni dieses Jahres lud 
die International Society of Metal Free
Implantology e.V. (ISMI) zu ihrem ers-
ten Jahreskongress nach Konstanz ein.
ISMI-Präsident Dr. Karl-Ulrich Volz
konnte 170  internationale Teilnehmer,
unter anderem aus Spanien, Belgien,
Schweden, Tschechien, USA, der
Schweiz, Deutschland, Österreich, 
Polen und Holland begrüßen. 

Im Zentrum des wissenschaftlichen
Programms standen sowohl ganz-
heitlich biologische Aspekte als auch
praktische Erfahrungen beim täglichen
Einsatz von Keramikimplantaten sowie
chirurgische und prothetische Kon-
zepte. Das Thema der Jahrestagung 
lautete: Keramikimplantate – Biolo -
gische und technologische Grundlagen,
aktuelle Standards und Visionen. Der
Kongress begann am Freitagvormittag
zunächst mit einem Pre-Congress-

Symposium zu praktischen Fragen des
Einsatzes der SDS-Implantatsysteme.
Im Anschluss konnten die Teilnehmer
im Rahmen des Pre-Congresses Kurse
zu den Themen „Biologische Zahn-
heilkunde“ von Dr. Dominik Nischwitz,
„Implantologische Chirurgie von A–Z“
von Prof. Dr. Frank Palm und „Unter-
spritzungstechniken“ von Dr. Andreas
Britz besuchen. Abgerundet wurde das
Freitagsprogramm mit zwei außer-
ordentlich gut besuchten Live-OPs 
der Firmen Straumann (Prof. Dr. Frank
Palm) und SDS (Dr. Karl Ulrich Volz).
Ein weiterer Höhepunkt des ersten Kon-
gresstages war die Abendveranstaltung
in der Villa Barleben am See. Eine tolle
Atmosphäre, erstklassige Speisen und
Getränke sowie ein traumhaftes Alpen-
panorama machten den Abend für alle
zu einem unvergesslichen Erlebnis.
Der zweite Kongresstag stand ganz im
Zeichen der wissenschaftlichen Vor-
träge. Dr. Volz gab zu Beginn noch ein-
mal einen Überblick zum Thema Kera-
mikimplantate. Prof. Dr. John Ionescu
widmete sich im Anschluss dem Thema
„Chronische Schwermetallbelastungen
bei Haut- und Umwelterkrankungen“.
Die Thematik wurde von Frau Prof. Vera
Stejskal, Schweden, mit ihrem Vor-
trag „Allergie und Autoimmunerkran-
kungen durch  Metallbelastungen“ ver-
tieft. Prof. Nendonca-Caridat, Spanien,
widmete sich im Anschluss den Prin-
zipien der „Biologischen Chirurgie“. Im
zweiten Vortragsblock ging es dann 
um Fragen des praktischen Einsatzes

von Keramikimplantaten (Dr. Volz und
Dr. Noumbissi, USA).
In der Nachmittagssitzung standen
dann Themen wie „Elektromagnetische
Felder und dentale Metalle“ von 
Dr. Pascal Eppe, Belgien, „Biologischer
Einsatz von Hyaluronsäure“, Prof. Dr.
Marcel Wain wright und „Laterale Aug-
mentationstechniken“ bei Dr. Ernst
Fuchs-Schaller, Schweiz, auf dem Pro-
gramm. Den  Abschluss der sehr ab-
wechslungsreichen und informativen
Vorlesungsreihe bildeten Vorträge zu
„17 Jahren Er fahrungen mit Keramik-
implantaten“ von Dr. Ralf Lüttmann,
„Marketing“ von Dr. Oliver Zernial und
„Ringtechnik und Keramik implantate“
von Dr. Bernd Giesenhagen. Die 1. ISMI-
Jahrestagung war somit sowohl im 
Hinblick auf das wissenschaft liche 
Programm als auch in Bezug auf die
vielfältigen Möglichkeiten zum kolle-
gialen Austausch ein gelungener Kon-
gress.
Die ISMI e.V. wurde im Januar 2014 
mit dem Ziel gegründet, die metallfreie
 Implantologie als eine innovative und
besonders zukunftsweisende Richtung
innerhalb der Implantologie zu fördern. 

Jetzt schon vormerken: Der 2. Jahreskongress

der Internationalen Gesellschaft für metall-

freie Implantologie e.V. findet im nächsten 

Jahr vom 10. bis 11. Juni in Berlin statt.

OEMUS MEDIA AG
www.ismi.me
www.ismi-meeting.com
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Der inzwischen zum dritten Mal stattfindende Kongress bringt
über 350 Kunden, Interessierte und Partner der Modern Dental
Group zusammen, einer weltweit operierenden Dentallabor-
gruppe, zu der auch PERMADENTAL gehört. 

Als einer der führenden Anbieter für Auslandszahnersatz 
setzt PERMADENTAL besonders auf Know-how, Kompetenz
und Kooperation, also ebenso auf Qualitäts- wie auf Preis-
aspekte. Diese Philosophie drückt sich auch in der Durchfüh-
rung des internationalen Weltkongresses aus, der von Jahr 
zu Jahr steigende Teilnehmerzahlen vermerken kann. 
Neben hochkarätigen Vorträgen international anerkannter
Wissenschaftler (Simultanübersetzungen auch ins Deutsche)
und dem akademischen Austausch gibt es ein umfassendes
Rahmenprogramm, das vor und nach dem Kongress statt-
finden wird und einen einzigartigen Einblick in die Kultur 
und Gesellschaft Chinas ermöglicht. Interessierte haben 
zudem die Möglichkeit, das Modern Dental Laboratory in
Shenzhen zu besuchen – mit 3.000 Zahntechnikern eines 
der größten Labore der Welt – und sich vor Ort über Arbeits-
weise, Ausstattung, Anspruch und Qualität einen Eindruck 
zu verschaffen. 
Auf Wunsch wird Interessierten gerne eine kostenlose Reise-
broschüre zugeschickt. 
PERMADENTAL GmbH
Tel.: 0800 7376233 (kostenfrei)

www.permadental.de

„World Dental Forum“:

Am 21. und 22. Oktober 2015 findet 
der Kongress in Hongkong statt

Seit dem Zahnarztbesuch in einer deut-
schen Praxis im Jahr 2005 ist für den
Briten William alles anders. Mit dem 
Beginn der Wurzelbehandlung und dem
Einsetzen der Betäubung endet für ihn
seine Erinnerung. Aller neunzig Minu-

ten findet in seinem Kopf ein „Reset“
statt und der Betroffene ist der An-
nahme, es sei immer noch das Jahr
2005. Neurologen sprechen hier von 
einer anterograden Amnesie: Alte Erin-
nerungen werden gespeichert, wäh-

rend neue Langzeiterinnerungen nicht
verarbeitet und wieder abgerufen wer-
den können. 
Wie das New York Magazine und The-
HealthSite berichten, könne ein Trauma
Schuld an dem Gedächtnisverlust sein.
Hirnscans lieferten jedoch keine schlüs-
sigen Ergebnisse, die diese These stüt-
zen. Verursacher könne wohl auch ein
Protein sein, welches nicht mehr pro-
duziert wird. Das Autorenteam hofft
durch die Neurocase-Veröffentlichung
mit anderen Neurologen in Kontakt 
treten zu können, die weiterhelfen und
William vielleicht irgendwann ein nor-
males Leben ermöglichen.

Quelle: ZWP online

Wurzelkanalbehandlung:

Gedächtnisverlust als Folge
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Die Kompetenz im Bereich Praxismanagement wird
immer wichtiger für den Praxiserfolg. Das war die 
zentrale Botschaft des 3. Dr. Güldener Kongress 
für Abrechnung und Praxismanagement am 19. und 
20. Juni in Stuttgart. Mit mehr als 250 Teilnehmern, 
darunter Abrechnungsspezialistinnen, Praxismanage-
rinnen und Praxisinhaber, war der Kongress auch in
diesem Jahr ausgebucht. „Mit diesem Kongresskon-
zept wollen wir das Know-how im Bereich Praxis- 
und Abrechnungsmanagement weiter fördern. Die
Themen sprechen nicht nur die Praxismanagerin an,
sondern auch vermehrt die Praxisinhaber und -inhabe-
rinnen“, so Dr. Peter Raab, Moderator der Veranstal-
tung.

Vor Therapiebeginn die Kosten klären
Die korrekte und erfolgreiche Liquidation ist eine 
anspruchsvolle Herausforderung. Deshalb hatten die 
Veranstalter führende Abrechnungsspezialisten als
Referenten verpflichtet. Sie beleuchteten detailliert
jeweils eine Thematik und vermittelten – ganz praxis-
nah – klare Botschaften mit Mehrwert. Um die Ab-
rechnung moderner endodontischer Therapiekonzepte
ging es mit Sylvia Wuttig, Geschäftsführerin DAISY
Akademie + Verlag. Wie werden die Leistungen nach
BEMA und wie nach GOZ berechnet? Wuttig empfahl:
Immer vor Beginn der Behandlung mit dem Patient 
das entstehende Honorar besprechen, die gesetzlich
vorgeschriebenen Vereinbarungen mit ihm treffen und
das Gespräch in der Karteikarte dokumentieren. Dr. Dr.
Alexander Raff, Mitherausgeber des „Kommentar zu
BEMA und GOZ“, erklärte die Liquidation funktions-

Kongress:

Honorar gestalten:
rechtssicher und 
erfolgreich

www.zahnarzt-unternehmer-workshop.de 
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diagnostischer sowie funktionstherapeutischer Leistungen. Allerdings lasse sich
der zeitliche Aufwand für eine gewissenhafte Funktionsdiagnostik nicht angemes-
sen in Ziffern vergüten. Die Honorierung von Laborleistungen bei Reparaturen von
defektem Zahnersatz war das Thema von Uwe Koch, Geschäftsführer GO-ZAKK. 
Immer häufiger erheben die PKVen Einwände gegen Honorarliquidationen. Dieses
Verhalten beeinträchtigt das Verhältnis zwischen dem Zahnarzt und seinen Pa-
tienten. Sabine Schmidt, DZR-Abrechnungsexpertin, sensibilisierte für eine klare
Patientenkommunikation. Wichtig ist: Nur einheitliche Aussagen über die Kosten 
vor Beginn der Behandlung schaffen Transparenz und Vertrauen beim Patienten.
Widersprüche verunsichern. Und: Die Patienten schätzen den Service des Abrech-
nungsdienstleisters, wenn dieser nach einem Einwand gegen die Abrechnung pro-
fessionell gegenüber der PKV Stellung nimmt. Rechtsanwalt Nico Gottwald emp-
fahl, die Dokumentation auf EDV umzustellen. Die Diplom-Betriebswirtin Nadja
Alin Jung zeigte die Relevanz von gezielt selektiven Marketingmaßnahmen. 

Kompetenzen kommunizieren
Wie setzt man sich auf der Bühne des Lebens erfolgreich in Szene? Antworten gab
der Persönlichkeitstrainer Cristián Gálvez. Klarheit im Handeln, Kompetenz, Kon-
gruenz und Kontinuität im Verhalten machen eine erfolgreiche Persönlichkeit aus. 
Der Coach Friedrich W. Schmidt sprach über die Herausforderungen der Praxis-
managerin in der mittleren Führungsebene. Seine Botschaft: Wer führt, kann nicht
„jedermanns Liebling“ sein. Und: Die Kompetenzen der Praxismanagerin muss der
Chef klar und verbindlich an das gesamte Team kommunizieren. „Wir freuen uns,
dass viele Teilnehmer den Kongress mit seinen Themen und exzellenten Referenten
wieder als berufliches Highlight des Jahres gesehen haben“, so Dr. Raab am Sams-
tagnachmittag zum Ende der Veranstaltung. Der Kongress 2016 wird voraussicht-
lich wieder im Mai/Juni stattfinden. Die fünf zahnärztlichen Rechenzentren der 
Dr. Güldener Firmengruppe – DZR Stuttgart und Neuss, HZA Hamburg, ABZ-ZR
München und FRH Stuttgart – sind Spezialanbieter rund um die zahnärztliche 
Abrechnung. Sie betreuen bundesweit mehrere Tausend Zahnarztpraxen und 
gehören zu den größten privaten Abrechnungsdienstleistern in Deutschland.
Deutsches Zahnärztliches Rechenzentrum GmbH
Tel.: 0711 96000-234, www.dzr.de

Der 3. Dr. Güldener Kongress für Abrechnung und Praxismanagement 
war mit mehr als 250 Teilnehmern, darunter Abrechnungsspezialistin-
nen, Praxismanagerinnen und Praxisinhaber, wieder ausgebucht. 


